Übungen zu OOVS

© 2002 Rüdiger Kapitza, Meik Felser Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

Übungsaufgabe #8:CORBA-Client und Server 20 Punkte

In dieser Aufgabesoll zu der IDL-Beschreibungaus Aufgabe7 ein Clientund ein Server implementiertwerden. Hierzusteht unter /proj/i4oovs/pub/aufgabe8 eine Musterlösungbereit, die zu verwendeen ist. GenerellgiltimFolgenden: AlleClient-Klassensollen imPaket library.client abgelegt werden, alle Server-Klassen inlibrary.server.

Teil 1: Client

a) Imersten Teilsollwahlweiseein GUI-(AWT/Swing)oder kommandozeilenbasierterClientfür das Bibliotheksystem implementiert werden, der diese Funktionen unterstützt:

• Eingabe eines Namens zum Erzeugen oder Ermitteln eines Ausweises (card) • Suchen allerBücher, deren Titeleinen angegebenen Suchstring enthält,und Ausgabe der Treffer (jeweils einen Titel anzeigen, vorwärts- und rückwärts blättern) • Entleihen eines gefunden Buches • Rückgabe eines Buches • Erstellen einer Liste aller Bücher, die auf einen bestimmten Ausweis entliehen sind Eineinfacher Testserver (IORin/proj/i4oovs/pub/aufgabe8/Librarian.ior) steht bereit, mit dem der eigene Client getestet werden kann.

b)Imnächsten Schrittsollder Clientso erweitertwerden,dass er den CORBA-Namensdienstver-wendet, um ein Librarian-Objekt zu bekommen. Der Testserver ist dort unter dem Namen

oovs/Librarian registriert.Dereigene Server aus Teil2 sollunter <login>/Librarian dortre-

gistriertwerden. Unter/proj/i4oovs/pub/aufgabe8/Nameservice.ior wirddie Adresse des Root-Namensdiensts bekanntgegeben.

Teil 2: Einfacher Server

c) Imzweiten Teilsollnun die Serverseite implementiertwerden. Alserster Schrittsollein ganz primitiverLibrarianServant implementiert werden, der

• bei issueCard eine DeniedCard-Exception erzeugt, • bei findCardByOwner eine NoSuchCard-Exception erzeugt, • bei findBookByTitle eine leere Sequenz von Books zurückliefert EinKlasse library.server.Mainsolleinen LibrarianServant erzeugen, und ihnbeimNamensdienst als <login>/Librarian anmelden (wobei<login>der eigene Login-Namesein soll).Der Servant kann nun mit dem eigenen Client getestet werden.

d) Im nächsten Schritt soll nun für Bücher und Ausweise jeweils ein Servant (BookServant,

CardServant) implementiertwerden. Im Konstruktorvon LibrarianServant können zum

Testen einigeBookServants erzeugt werden, die CardServant-Objektewerden inder Methode issueCard erzeugt. Der LibrarianServant kann nun entsprechend so erweitertwerden, dass er die Bücher und Ausweiseineinem Vector speichert, und die in(c)beschriebenen Methodensinnvollimplementiert.

Übungen zu OOVS

© 2002 Rüdiger Kapitza, Meik Felser Universität Erlangen Nürnberg, Institut für Informatik 4

Teil 3: Besserer Server

Da eine Bibliothekgewöhnlicheine grosse Anzahlan Büchernenthält,ist es nichtsinnvoll,fürjedes Buch einen aktivenServant zu erzeugen. Der Server sollte daher nur einen Cache mitden zuletzt verwendeten Bücher verwalten, die persistente Speicherung der Daten der Bücher wird zweckmässigerweise in einer Datenbank vorgenommen. Hierzuwirdeine einfache Pseudo-Da-tenbank unter library.database.BookDatabase zur Verfügung gestellt.

e) Alserstes ist die Main-Methodeanzupassen: Für die Implementierungdes Caches muss ein eigener POA (BookPOA) unterhalb des RootPOA erstellt werden (Policies: USER_ID,

USE_SERVANT_MANAGER und NON_RETAIN). Fürdas dynamische Erzeugen vonBuch-Servants

muss beim BookPOA ein Servant-Manager (BookServantLocator) registriert werden.

f) Nun muss derBookServantLocator implementiert werden:

• Alserstes braucht man eine eindeutige IDfürBücher. Diese kann direktaus dem Indexin der Datenbank gewonnen werden kann (Konvertierung zwischenint und byte[]!)

• Inder preinvoke-Methodesollder ServantLocator testen, ob es zu der angeforderten IDbereits einen BookServant im Cache gibt. Wenn vorhanden, wirddieser verwendet, ansonsten wirdein neuer BookServant mitden Daten aus der Datenbank erzeugt. Der Cache kann sehr einfach verwaltetwerden (Hash über IDoder FIFO).Zum Konvertieren von CORBA-Referenzen in IDs kann die POA-Methode reference_to_id (von dem POA, der die CORBA-Referenz erzeugt hat, siehe (g)) verwendet werden.

• In der postinvoke-Methode muss, falls das Buch geändert wurde (Informationenzu "Ausgeliehen an") dieses in die Datenbank zurückgeschrieben werden.

g) Zuletztistdie MethodefindBooksByTitle imLibrarianServant anzupassen. Diese soll direktüber dieDatenbank dieIDsder passenden Bücherermitteln.Ausdiesen IDskann über den

BookPOA (mittels create_reference_with_id) eine CORBA-Objektreferenzerzeugt wer-

den, die als Rückgabe der Methodeverwendetwerden kann. Hierzumüssen an dieser Stellekeine Daten aus der Datenbank gelesen und auch keine Servants erzeugt werden (das sollspäter dynamisch durch den BookServantLocator geschehen)!

Bearbeitung: bis zum 5.7.2002 0:00 Uhr